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Kennst du 
deinen Namen, 
deine Identität,  
mit dem dein 
Herr dich ruft? 





Spr. 18,1-2: Wer sich [vorsätzlich] [von Gott und den Menschen] absondert, der sucht sein eigenes 
Verlangen, er streitet gegen alle gesunde Weisheit. Ein [engstirniger] Narr hat keine Freude am 
Verständnis, sondern nur daran, seine persönlichen Meinungen zu offenbaren [und dabei 
ungewollt seine Selbstgefälligkeit und seine Dummheit zur Schau zu stellen].

Hes 28, 17 Weil sich dein Herz erhob, dass du so schön warst, und du deine Weisheit 
verdorben hast in all deinem Glanz, darum habe ich dich zu Boden gestürzt und ein 
Schauspiel aus dir gemacht vor den Königen.

Jes 14,12 Wie bist du vom Himmel gefallen, du schöner Morgenstern! Wie wurdest du zu 
Boden geschlagen, du Bezwinger der Völker! 13 Du aber gedachtest in deinem Herzen: »Ich 
will in den Himmel steigen und meinen Thron über die Sterne Gottes erhöhen, ich will mich 
setzen auf den Berg der Versammlung im fernsten Norden[1]. 14 Ich will auffahren über die 
hohen Wolken und gleich sein dem Allerhöchsten.«

„Wem genug zu wenig ist, dem ist nichts genug“ (Epikur)
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Martin Luther King Jr. stellte fest:
„Ungerechtigkeit irgendwo ist eine Bedrohung für die Gerechtigkeit 
überall. Wir sind in einem unentrinnbaren Netz gegenseitiger 
Verbundenheit gefangen, verwoben in einem einzigen Gewand des 
gemeinsamen Schicksals. Was den einen unmittelbar betrifft, betrifft 
letztlich alle.“

„Wie nun durch die Übertretung des Einen die Verdammnis über alle 
Menschen kam, so kommt auch durch die Gerechtigkeit des Einen für 
alle Menschen die Rechtfertigung, die Leben bringt. Denn wie durch 
den Ungehorsam des einen Menschen die Vielen zu Sündern wurden, 
so werden auch durch den Gehorsam des Einen die Vielen zu 
Gerechten werden ... damit, wie die Sünde im Tod herrschte, ebenso 
auch die Gnade herrsche durch die Gerechtigkeit zum ewigen Leben 
durch Jesus Christus, unseren Herrn.“ (Römer 5,18–19.21)





15 Und als es die Israeliten sahen, sprachen 
sie untereinander: Man hu? Denn sie wussten 
nicht, was es war. Mose aber sprach zu ihnen: 
Es ist das Brot, das euch der HERR zu essen 
gegeben hat.16 Das ist’s aber, was der HERR 
geboten hat: Ein jeder sammle, so viel er zum 
Essen braucht, einen Krug voll für jeden nach 
der Zahl der Leute in seinem Zelte.17 Und die 
Israeliten taten’s und sammelten, einer viel, 
der andere wenig.18 Aber als man’s nachmaß, 
hatte der nicht darüber, der viel gesammelt 
hatte, und der nicht darunter, der wenig 
gesammelt hatte. Jeder hatte gesammelt, so 
viel er zum Essen brauchte.

1. Genug

„Wem genug zu wenig ist, dem ist nichts 
genug“ (Epikur)



Mahatma Gandhi sagte in einem berühmten Zitat: „Die Welt hat genug für die 
Bedürfnisse aller, aber nicht genug für die Gier aller.“



„Das Geheimnisvolle (Mystery) erkennt an, dass es einen 
Unterschied gibt zwischen etwas vollständig zu kennen und 
etwas überhaupt nicht zu kennen. Mit „Geheimnis“ 
bezeichnen wir Dinge oder Erfahrungen, die wir noch nicht gut 
verstehen oder nur schwer erklären können. Es beschreibt 
den Zwischenbereich, in dem wir bereits etwas wissen –
dieses Wissen aber nur teilweise und unvollständig ist. Wenn 
wir überhaupt nichts über etwas wissen, dann ist es kein 
Geheimnis, sondern völlig unbekannt. Ein Geheimnis ist also 
nicht etwas, das grundsätzlich unerkennbar wäre; vielmehr ist 
es etwas, das unendlich erkannt werden kann. Je mehr wir 
einen Aspekt eines Geheimnisses erkennen, desto weiter 
wächst unsere Fähigkeit, dieses Geheimnis zu erfassen.“
J. Winship

1 Genug

2 Geheimnis





Robert F. Kennedy sagte: „Nur wer es wagt, groß zu 
scheitern, kann jemals Großes erreichen.“ Thomas 
Edison sah das Scheitern nicht als etwas Negatives an, 
sondern als einen Weg zur Entdeckung: „Ich habe nicht 
versagt. Ich habe 10.000 Wege gefunden, die nicht 
funktionieren.“

Jakobus, der Bruder Jesu, schreibt: „Haltet es für reine 
Freude, meine Brüder, wenn ihr in mancherlei Prüfungen 
geratet; denn ihr wisst, dass die Prüfung eures Glaubens 
Ausdauer bewirkt. Und die Standhaftigkeit soll ihre volle 
Wirkung entfalten, damit ihr vollkommen und 
vollständig seid und es euch an nichts mangelt“ 
(Jakobus 1,2–4 ESV). 

1 Genug

2 Geheimnis

3 Fehlbarkeit





Phil 2, 5 Das ist die Haltung, die euren Umgang 
miteinander bestimmen soll; es ist die Haltung, die Jesus 
Christus uns vorgelebt hat. 6 Er, der Gott in allem gleich 
war und auf einer Stufe mit ihm stand, nutzte seine 
Macht nicht zu seinem eigenen Vorteil aus. 7 Im 
Gegenteil: Er verzichtete auf alle seine Vorrechte und 
stellte sich auf dieselbe Stufe wie ein Diener.Er wurde 
einer von uns – ein Mensch wie andere Menschen. 8 Aber 
er erniedrigte sich ´noch mehr`: Im Gehorsam 
gegenüber Gott nahm er sogar den Tod auf sich; er starb 
am Kreuz ´wie ein Verbrecher`.

Mark 10,45: Denn auch der Menschensohn ist nicht 
gekommen, um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen 
und sein Leben als Lösegeld für viele hinzugeben.

1 Genug

2 Geheimnis

3 Fehlbarkeit

4 Auf andere
fokussiert
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